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¥ Brackwede (hes). Fröhliche
Kinderstimmen erfüllen die
lichtdurchfluteten Räume, in de-
nen kunterbuntes Spielzeug
zum Ausprobieren lockt, wäh-
rend in den vier Küchen leckere
Kuchen auf all die Eltern und
Verwandten warten, die zur offi-
ziellenEinweihung der Kinderta-
gesstätte (Kita) am Park in das
denkmalgeschützte Schiefer-
haus auf dem Werksgelände der
Möller-Group gekommen sind.
Gut zwei Monate nach dem
Start der ersten Gruppe sind alle
Beteiligten mit „ihrer“ neuen
Kindertagesstätte rundum zu-
frieden.

Die Eltern haben das neue Be-
treuungsangebot im bis dato un-
terversorgten Bereich Brock gut
angenommen: Die im Januar ge-
startete Gruppe ist mit 21 Kin-
dern sogar leicht überbelegt,
und auch die zwölf U3- und die
elf Ü3-Plätze, die dank der Eröff-
nung einer zweiten Gruppe im
Sommer zur Verfügung stehen,
sind bereits alle belegt. Kita-Lei-
terin Claudia Harnitz findet ih-
ren neuen Wirkungskreis „nach

wie vor traumhaft“.
Hauseigentümer Dr. Peter

von Möller sieht „überhaupt

kein Problem“ darin, dass nun
alltäglich Werksfremde, die
zum Schieferhaus möchten, das

Betriebsgelände queren: Ein
Zaun trennt seit Januar die Süd-
westecke des Werksgeländes
vom Rest, neben Tor 2 ist ein ei-
gener Eingang dorthin entstan-
den. Und die benachbarte werks-
eigene Gerberei sei 2005 ge-
schlossen worden. „Mit der Ger-
berei nebenan wäre hier auch
keiner reingegangen“, erklärt er
lächelnd, „das ist eine Geruchs-
frage.“

Der Verbandsvorsitzende der
Ev. Kirchengemeinden in Brack-
wede, Pfarrer Berthold Schnei-
der, ist erfreut, dass ein sicherer
und zugleich ansehnlicher Weg
zur Vereinbarkeit von Denk-
mal- und Kinderschutz gefun-
den wurde. Auch die langfristige
Planungssicherheit sei dank ei-
ner vertraglichen Mietdauer
von zehn Jahren plus einer Op-
tion für zehn weitere Jahre gege-
ben. Verbands-Bereichsleiterin
Karin Siebert ist ebenfalls hoch-
zufrieden, dass die Kita am Park
so positiv gestartet ist. Einen
Wunsch hat sie allerdings noch
offen: Spielgeräte für draußen
wären hochwillkommen.

VON DOREEN KOSCHNICK

¥ Brackwede. Seit Ende 2012
beschäftigen sich Schüler des
Rudolf-Rempel-Berufskollegs
(RRBK) in Bielefeld und eines
Gymnasiums in Izmir (Türkei)
mit möglichen zukünftigen Be-
ziehungen zwischen beiden
Ländern. Jetzt waren zwölf
Schülerinnen und Schüler aus
Karsiyaka/Izmir für eine Wo-
che zu Gast, um gemeinsam
mit den Bielefelder Wirt-
schaftsgymnasiasten unter
dem Projekttitel „Türkei –
Deutschland 2025 – ein Szena-
rio“ Visionen für die Zukunft
zu entwickeln.

Die Zwischenergebnisse ihrer
Projektarbeit präsentierten sie
gestern Vormittag. Zuvor hat-
ten sich die Schüler im Alter von

15 bis18 Jahren intensiv mitpoli-
tischen, geographischen und his-
torischenThemen des jeweilsan-
deren Landes beschäftigt, so
zum Beispiel den Reisezielen der
Deutschen, der Wiedervereini-
gung, der Einführung des Euro,
dem jeweiligen Schulsystem,
den türkischen Einwanderern in
Deutschland sowie mit der Bio-
graphie von Mustafa Kemal Ata-
türk, der Wirtschaftsstruktur
der Türkei, den politischen Par-
teien und der Bedeutung des
Tourismus in der Türkei.

Mit der sogenannten Szena-
rio-Methode entwickelten die
Schüler anschließend in
deutsch-türkisch-gemischten
Gruppen zwei Extremszenarien
(ein positives und ein negatives)
zu den selbstgewählten Themen-
bereichen Tourismus, Kultur,
Politik, Ökonomie, Umwelt/Na-

tur und Militär. Die Palette
reichte dabei von der szenischen
Darstellung über den Kurzfilm
bis hin zu Tanz und Gesang. De-
niz, Cankat, Christian und Ame-
rigo stellten in einem Video eine
fiktive Superpille vor, nach de-
ren Einnahme man jede Fremd-
sprache der Welt sprechen
kann. Das Problem der Sprach-
barriere zog sich durch nahezu
alle Darbietungen. Alicia, Melis,
Irem und Tom trugen Gründe
für Missverständnisse, Gewalt,
Hass, Vorurteile und Verständi-
gungsprobleme in „No good
thing to do“ gesanglich zur Gi-
tarre vor. Andrea, Michael,
Öykü und Damla hatten eine
Volkstanz-Choreographieeinge-
übt und forderten Lehrer und
Schüler zum Mittanzen auf.

Die Politikgruppe befasste
sich mit Erziehung und Bildung
am Beispiel des Lebenslaufs des
Grünen-Politkers Cem Özde-
mir. Warum der EU-Beitritt der
Türkei immer wieder scheitert,
führten Flaorian, Max, Buse
und Ekin in einem Stop-Mo-
tion-Video mit den Flaggen der
Türkei und Europas, die einfach
nicht zusammenfinden und sich
immermehrvoneinander entfer-
nen, vor Augen.

Beim Gegenbesuch (10. bis
zum 17. Mai) in Izmir wollen die
Schüler gemeinsam das soge-
nannte Trendszenario entwi-

ckeln, „das irgendwo in der
Mittezwischen den beidenExtre-
men angesiedelt sein wird“, so
Projektkoordinator Heiner
Flottmann. Ziel der gemeinsa-
men Arbeit sei unter anderem
das Kennenlernen der anderen
Kultur und die Förderung inter-
kultureller Kompetenzen.
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Szenariosfür2025entwickelt
Deutsch-türkisches Schüleraustauschprojekt gestartet

¥ Organisiert wird das
deutsch-türkische Schüler-
austauschprojekt von den
deutschen Kollegen Heiner
Flottmann, Gerlinde Tim-
mermannund GertWittig so-
wie den Kolleginnen der tür-
kischen Partnerschule
Emine Öyüke, Yasemin Yar-
dim Palamutlu und Naime

Cildir. Inhaltlich begleitet
und finanziell unterstützt
wird das Projekt in Deutsch-
land von der Robert-Bosch-
Stiftung und dem Förderver-
ein des Rudolf-Rempel-Be-
rufkollegs. In der Türkei fi-
nanzierenSponsoren Bustou-
ren und Eintrittsgelder.

(Dok)

NWBrackwede

¥ Brackwede. Wegen Straßen-
baumaßnahmen wird ab Mon-
tag, 25.März, bis auf weiteres die
Steinhagener Straße zwischen
Gütersloher Straße und Am
Specksel gesperrt. Die Bus-Li-
nien28 und128 werden überGü-
tersloher Straße, Umlostraße,
Am Specksel, Steinhagener
Straße und Brockhagener
Straße, und die Bus-Linie N7
über die Gütersloher Straße,
Umlostraße und Brockhagener
Straße umgeleitet. Auf den Bus-

Linien 28 und 128 entfallen die
Haltestellen Akazienstraße, Kas-
tanienstraße und Umlostraße.
Auf der Linie N7 entfallen die
Haltestellen Akazienstraße, Lis-
terstraße, Veerhoffstraße und
Umlostraße. Die Fahrgäste wer-
den gebeten, auf die nächstgele-
gene Haltestelle auszuweichen.
Zu beachten ist, dass die Linien
28 und 128 die Haltestellen
Ahornstraße und Magnolien-
weg entgegengesetzt der regulä-
ren Fahrtrichtung bedienen.

Experimentrundumgeglückt
Kindertagesstätte im denkmalgeschützten Haus auf Werksgelände ein voller Erfolg

¥ Brackwede. Professionelle
Hilfe ist ihr täglicher Job. Aber
viele Feuerwehrleute aus Biele-
feld entwickeln neben dem Feu-
erwehrdienst auch sportlichen
Ehrgeiz. Nicht zuletzt deshalb
veranstaltet die Löschabteilung
(LA) West der Freiwilligen Feu-
erwehr am Samstag, 23. März,
ihr Hallenfußballturnier. Auch
in diesem Jahr findet das Tur-
nier in der Sporthalle Rosen-
höhe 2 statt.

Es ist mittlerweile schon das
20. Turnier der Feuerwehrleute
aus der Bielefelder Innenstadt.
Es ist neben dem sportlichen
Ehrgeizauch der Wunsch, zuzei-
gen, dass moderne Feuerwehr
mehr ist, als Brände zu löschen.
„Sport gehört für viele Löschab-
teilungen ganz einfach dazu“, er-
läutert der Chef der Löschabtei-
lung West, Brandinspektor
Christian Schnülle.

Wasvor zwanzigJahren mitei-
nem kleinen Turnier nur für die
Löschabteilungen des Brand-

schutzbezirkes West begann,
hat schnell seinen Platz im Ter-
minkalender der gesamten Feu-
erwehr Bielefeld gefunden. So
nehmen indiesemJahr16 Mann-
schaften aus allen drei Brand-
schutzbezirken, der Berufsfeuer-
wehr der Stadt Bielefeld sowie
zwei auswärtige Mannschaften
(Feuerwehr Oerlinghausen und
Feuerwehr Hiddenhausen) an
dem Turnier teil.

Nach der guten Resonanz in
den Vorjahren möchten die Feu-
erwehrmänner aus dem Bielefel-
der Westen auch in diesem Jahr
mit einem Tischkicker und Mal-
vorlagen besonders die kleinen
Fans ansprechen. Das Turnier
beginnt um 8.00 Uhr mit der
Spielpaarung Löschabteilung
Schildesche gegen Spielgemein-
schaftLA Eckardtsheim /LA Sen-
nestadt. Der Turniersieger wird
in den Finalspielen ab ca. 17.10
Uhr ermittelt. Der Eintritt ist
wie immer frei. Auch für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

¥ Brackwede. Einen bunten
Ostergruß überreichen die Mit-
glieder der Werbe- und Interes-
sengemeinschaft dieser Tage an
ihre Kunden in Brackwede:
3.780 Ostereier mit WIG-Auf-
druck werden verteilt – auch in
der Geschäftsstelle der Neuen
Westfälischen.

Wir sind für Sie da!

Brackwede

Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Germa-
nenstr. 17, Tel. 51 52 38.
AWO Brackwede, Jahres-
hauptversammlung mit Vor-
trägen (Busabfahrt 15.30 ab
Marktplatz Brackwede),
16.00, AWO-Seniorenzen-
trum Rosenhöhe, An der Ro-
senhöhe 24, Tel. (044760) .
AquaWede, 6.30 bis 8.00 u.
14.00 bis 18.00, Duisburger
Str. 4, Tel. 51 14 60.
Oetker-Eisbahn, 9.00 bis
12.00 u. 14.00 bis 17.00, 19.00
bis 22.00 Oldie-Abend, Duis-
burger Str. 8, Tel. 51 14 85.
Blaues Kreuz , Hauptgrup-
penabend, 19.00, Blaues
Kreuz Brackwede, Stadtring
52a, Tel. 44 93 27.

Gadderbaum

Frühlingszöpfe backen, für
Sechs- bis Neunjähriges,
Anm. erf., 15.30 bis 17.30, Bau-
ernhaus-Museum, Dornber-
ger Str. 82, Tel. 5 21 85 50.

Bunt vor grau: Zur Feier der Eröffnung ließen die Kinder vor dem alt-
ehrwürdigen Schieferhaus, das nun ihre Kita beherbergt, bunte Bal-
lons in den Himmel steigen. FOTO: SOMMRKAMP

Kreativer Austausch: Schülerinnen und Schüler eines deutsch-türkischen Austauschprojekts (mit ihren Lehrern) treffen sich zur Szenario-Ent-
wicklung und zur Netzwerkbildung im Rudolf-Rempel-Berufskolleg. FOTO: DOREEN KOSCHNICK Baubeginn in Ummeln

Steinhagener Straße: Buslinien werden umgeleitet

„Sportgehört
einfachdazu“

Am Samstag Hallenfußballturnier der Feuerwehr
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Ohne ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern, über die Möglichkeiten, dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten, keine Beratung, kein Verkauf.

Eine neue (T)Raumdecke,
in nur 1 Tag!

Über diese Raumdecke werden Sie staunen!

Sie wollen eine neue De-
cke, scheuen aber den Auf-
wand? Dann hat Plameco
für Sie die ideale Lösung.
Eine Plameco-Decke wird
unmittelbar montiert,
meist innerhalb eines Ta-
ges. Große Möbel können
stehen bleiben. Eine Plame-
co-Decke ist das gewisse Et-
was und bringt genau die
Atmosphäre, die Sie sich
wünschen. Es gibt viele
Möglickeiten: ob klassisch
oder modern, immer pas-
send zu Ihren Einrichtungs-
wünschen und komplett bis
ins Detail geplant. Über
diese Decke werden Sie
staunen.
Plameco-Decken entspre-
chen höchsten Normen und

Anforderungen. Es ist eine
leichtwertige Decke aus
Kunststoff, unempfindlich
gegen Trockenheit, Wärme
oder Kälte. Darüber hinaus
ist sie absolut feuchtig-
keitsbeständig und schim-
melfest. Diese Eigenschaf-
ten garantieren ein
Minimum an Pflege. Dank
dieses einzigartigen Mate-
rials sind Plameco-Decken
geeignet für jeden Raum,
egal ob Wohnraum, Prä-
sentationsräume, Emp-
fangshalle, Büros. Ein Ster-
nenhimmel im Bad, eine
Decke mit Zierleisten, eine
außergewöhnliche Farbe
in der Küche, es ist alles
machbar.
Eine Palette von rund 100
Farben, matt, marmoriert
oder hochglänzend, steht
Ihnen zur Auswahl. Selbst
verschiedene Höhen in der
Decke oder eine gewagte
Farbkombination sind pro-
blemlos möglich. Durch die
Farbauswahl setzt Plameco
Akzente. Räume können
optisch vergrößert oder
verkleinert werden. Es sind
kaum Grenzen gesetzt, so-

gar dreidimen sionale De-
cken sind möglich. Eine
einzelne Lampe oder lieber
eine Reihe von Strahlern,
eine Rosette oder Zierstrei-
fen, eine kontrastierende
Farbe oder Ton in Ton –
diese Details machen Ihre
Decke noch persönlicher.
Weitere Ideen sind  stan-
dardmäßig integriert, wie
z. B. das Aufhängesystem
für Bilder, Ihr Plameco-
Fachmann berät Sie gerne
bei der Auswahl und kann
Ihnen Empfehlungen für
Ihre persönliche Decke
geben. Jede Plameco-
Decke wird einzigartig
nach Ihren Wünschen und
Vorstellungen maßgerecht
angefertigt und das mit
über 25 Jahren Erfahrung.

– ANZEIGE –

am 23. und 24. März von 11 bis 17 Uhr

PLAMECO Fachbetrieb Klos
Normannenstr.  36 · 33647 Bielefeld – oder rufen Sie an: 01 72 / 8 74 70 67

Beleuchtung nach Wunsch

und ohne Ausräumen
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